
 Steuer-Einnahmen imSinkflug 317Ortebüßten 64Mio.Euro ein
Abwanderungund Wirtschafts-
flautebringen immermehrGe-
meindenan den Randedes Ru-
ins.Die Einnahmensanken auf
1.073EuroproSteirer.

Graz. 882 Millionen Euro
sollten die neue Finanzlan^
desrätin BettinaVollath(SP)
undihreRegierungskollegen
imnächstenJahr einsparen.
In den Gemeinden ist aber
wenigzuholen,wiediejüngs-
te Steuerbilanz der Landes-
statistik zeigt. Wirtschafts-
krise und Abwanderungbe-
scherten 317 Orten im Vor-
jahrein sattesMinus vonins-
gesamt 64,7 Mio. Euro. Die
Steuereinnahmen wurden
imSchnitt um fünf Prozent

geringer. Und die Talfahrt
gehtweitet:2011rechnetdas
Land mit 113,7 Millionen
Euro wenigerEinnahmen.

1.073 Steuer-Euro je Steirer.
Das Zauberwortheißt „Steu-
erkraft-Kopfquote", also das
Geld,dasdieGemeindenaus
Abgaben und Steuern pro
Einwohner erhalten. Diese
Quote sank landesweit von
1.152 auf1.073 Eurooderum
6,8 Prozent- inder Landes-
hauptstadt sogar um knapp
elfProzent.Inder zweitgröß-
tenStadt,Leoben,betrugder
Rückgang indes 6,6 Prozent.
EinEinwohner-Plus -wiein
Graz-kanndieEinbußen ab-
federn.DieFaustregellautet:

Je mehrEinwohnerundTop-
Betriebe,desto besser.Siehe
RaababeiGraz,dasmit2.565
Euro zu den zehnreichsten
OrtenÖsterreichs gehört.

Die Ärmsten. Davon kann
BreitenfeldamTannenriegel
nur träumen.Die Leibnitzer
Ortschaft (194 Einwohner)
kommt geradeauf 607 Euro
an „Steuerkraft". Nicht viel
besserstehenTrössing,Piber-
eggundGössnitzda(siehe In-
fo-Box unten),wo es jeweilsun-
ter 630Eurowaren.

LeereKassen.Freilichzieht
sich das Leidder leeren Kas-
sendurch sämtlicheBezirke.
Kurz vor beziehungsweise
nach der Wahl hat das Land
daher still und leise Geld-
spritzen in Millionenhöhe
gezückt. ÖSTERREICH-Re-
cherchen zufolge gab es für
Altaussee 50.000 Euro und
für Mariazell 134.000 Euro.
Arnfels erhielt 47.000 Euro
Euro und Fehring 172.000
Euro. Bärnbach wurde mit
150.000 Euro und Kalwang
mit157.000Eurogeholfen.In
den meisten Fällen stopfte
manFinanz-Löcheraus dem
Vorjahr. T. Rossacher



GU-Gemeinde kassiert 2.565 EuroproKopf

Nur 2.158 Einwohnerklein,ist
RaababeiGraz dieNummer1
bei denSteuereinnahmen.

Graz-Umgebung. Wo er-
richtetdieRaiJJeisenLandes-
bank um 90 MillionenEuro
ihrneuesRechen-undBüro-
zentrum?Natürlich inRaa-
babeiGraz, erneut mit Ab-
stand reichste Gemeinde
des Steirerlandesunter den
Top-10Österreichs.

DerbeschaulicheOrtlässt
mit einer Steuer-Kopfquote
von2.565 Euro(Einnahmen
pro Einwohner)die 541 an-
derenweithintersich.Nur
der Thermenort Bad Rad-
kersburg (2.137 Euro pro
Kopf) kannRaaba das Was-
ser reichen.Schondeutlich
dahinter liegen Unter-
premstätten (1.849 Euro)
und Lannach (1.659 Euro).
Grazkommt nur auf 1.540
Euro.Langzeit-Bürgermeis-

terJosefGangl(SP)hatleicht
lachen,denndiehohe Kon-
zentration an Arbeitsplät-
zenbrachteihmimVorjahr
eine rekordverdächtige
Kommunalsteuervon1.554
Euro pro Kopf. Bei der
Grundsteuer (165 Euro)
hängtRaabazudemdieTou-
rismushochburgen Rohr-
moos (160 Euro), Ramsau
(149 Euro) und Loipersdorf
(131Euro)ab. (rot)

Bürgermeister Josef Gangl.


